
Besprechungen

schen un christolog1ischen Begründung der Kırche“ Sa mMI1t Überlegungen ak-
Kirche verdeutlicht und 1n die Gedanken der tuellen Aufgaben VO aufßen erhellt wırd Den
Kollegialıtät und Konziliarıtät entfaltet. Schlu{fß bılden einıge philosophisch und geistes-
„Heılıgkeit“ 81—-234) 1St als Konkretion des geschichtlich bedeutsame Darlegungen; der
Geistes, der Charısmen Beispielen Aaus VeI- Band wird VO der Bibliographie Meinholds
schiedenen christliıchen Tradıtionen und (3e- 4905 abgerundet.
meinschaften dargestellt un Berichte ber Einzelnes herauszugreıifen 1St 1n dieser kur-
dıe Verwirklichung des Christlichen be- Z Vorstellung nıcht möglıich. Wıchtiger
sonderen Bedingungen erganzt. Dıie „Katholıi- dürfte der 1nweI1ls se1n, da{fß sıch hıer dıe
zıitat“ (235—294 klärt sıch 1n Beiträgen, die großen cQhristlichen Tradıtionen Wort mel-
sıch U1l Begegnung und Miıteinander er- den, und WAar 1n eıner Weıise, dıe schon
cchiedlicher Kırchen und Gruppen emühen VO)  e} der „Eıinheıt der Kırche“, VO der 1mM
Unter dem Titel „Apostolizität“ A Tıtel des Bandes dıe ede 1St, deutlich macht.
werden Beiträge vorgestellt, denen vn 1n Je Darın diese Veröffentlichung auch für
eıgener Weiıse Ursprung und Sendung der dıe noch oftene Aufgabe eın Zeichen der Hoft-
Kırche LUn ISt, während das ‚Leben der Neufeld xNung

Pädagogık
Wörterbuch der Pädagogik. Bd HZ Abend- len Wıird das Lexikon diıesen Erwartungen

gerecht?schule Z weıter Bıldungsweg. Freiburg: Her-
der 197 365, 362, 350 Kart. 25 ,— Verglichen MI1t den CNANNTEN Wörterbü-

Pädagogik 1St immer auf den Menschen chern zeıgt sıch schon e1in erSter Unterschied
verwıesen un damıt wertorientiert, wiıll INa 1n der Auswahl der Mitarbeiter Ww1e€e 1n der

Summe der Stichwörter. Es inden sıch uchden Menschen ıcht seıne Würde bringen
und iıhn eınem Mittel anderen 7 wecken Beiträge Themen W 1€e Elternrecht, Elite,

Freie Schule, Freiheit, Glaube, Humanıtät,entwürdıgen. Diese notwendıge Wertsetzung
zeigt sıch deutlich 1n den modernen Lexiken Sittlichkeit. Aktuelle Fragen Ww1e Numerus

clausus un proletarische Erziehung sındun: Wörterbüchern der Pädagogıik. Von einem
neomarxıstischen Ansatz sind bestimmt: WOr- nıcht VErSCSSsCHI. Die Orilentierung christ-

liıchen Werten wırd (unaufdringlich) 1n denterbuch krıitische Erziehung, hrsg. VO  e Rauch
und Anzınger (Frankfurt und Kri- einzelnen Beiträgen emerkbar. Unter dem

Stichwort „Gehorsam“ wird der Ungehorsamtisches Lexikon der Erziehungswissenschaft
und Bildungspolitik, hrsg. VO  j Speichert als Prinzıp eıner „krıitischen Erziehung“

se1iner Fragwürdigkeıt herausgestellt (I 3572(Reinbek Eıne gesellschaftskritische
Urlentierung 1st nıcht übersehen 1n * Wör- bıs 354) Der Begrifft „Emanzıpatıon“ wiırd

ıcht bedenkenlos akzeptiert; wiırd ZEeSAQT,terbuch der Erziehung, hrsg. VO Chr. ult
München Wenn Nnu der Verlag Her- seine Anwendung auf die Pädagogik leide
der ein dreibändiges „Wörterbuch der Päd- darunter, da{fß „als oberster Zielbegriff 1n
agogık“ (hrsg VO  ; Rombach) vorlegt, Erziehung und Unterricht konturlos-leerfor-

melhatten Schlagwortcharakter“ ( ZZ1) be-eckt eım Leser Erwartungen aut eıne
sachliche, moderne Informatıon, autf eiıne kam Die Friedenserziehung (I AA f3 wird

1n ihrem Zusammenhang MIt eıner (Frıe-1n philosophisch-theologischer Anthropologıie
gründende pädagogische Orientierung, aut dens-)Utopıe yesehen und damıt iıhre Wır-

kungslosigkeıt aufgewlesen. Die Sexualerzie-eine erziehungswissenschaftliche Konzeption,
die sıch mi1t der modernen Erziehungswissen- hung 1n der Schule wird ‚W alr bejaht, ber

ihre Problematık nıcht verschwıegen (chaft auseinandersetzt, hne den S1€e L(rageN-
den Ideologien und Motivatıonen verfal- 39—-142) Typiısch christliche Stichwörter w1e
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Glaube, Christentum und Bildung, Kirche Erziehungsmittel, Theorie der Unterrichts,
und Erziehung, Religionspädagogik werden Erziehungs- und Jugendkunde, Autorıität und
VO Fachleuten Padberg, Bıemer) AUS- Freiheıt). Im Gegensatz einem Lexiıkon
geführt. bietet diese Art der Darstellung nıcht UTr dıe

Auf kleinere Mängel se1 hingewiesen: Ne- Chance, geschichtlichen Herkünftten nachzu-
ben eiınen Beıitrag ber „Reformpädagogıik“ gehen (was be1 dem heutigen Irend „Null-
hätte wohl auch eın ext über „ Jugendbewe- punkten“ nıcht unwicht1ig ist), sondern uch
gunga gehört. Be1 „Kreatıvıtäat“ hätte eın ausführlich dıe jeweiligen Aussagen Dro-
Begründungszusammenhang TANT: christlichen blematıiısıeren. S0 kann Speck die oft
Offenbarung aufgewı1esen werden können. strıttene Abhängigkeıt der Pädagogik VOIN

Unter „ Jugendarbeıit“ vermißt 90028 ein1ıge einer Anthropologie autweisen und dabei
eiıner Kritik herkömmlichen Begriff derSatze ber die „kirchliche Jugendarbeıit“. Beım

Stichwort „proletarische Erziehung“ fehlt der „Entwicklung“ gelangen. (Könnte 1n eınem
solchen Zusammenhang ıcht uch der philo-Hınweıis aut die heutige Renalissance dieser

Erziehung. Man hätte dıesem Mangel durch sophische, kritische Ansatz tür Pädagogik
einen erweI1ls aut „Kinderladen“ 1abhelfen überhaupt gefunden werden?) SO kann
können. Hornsteıin 1n „Erziehungs- und Jugendkunde“

Abschliefßend darf 80028  - feststellen: das den historischen Ort der Entstehung einer
Lexıkon erfüllt dıe 1n CS ZEeSEIZIECN Erwar- „pädagogischen Jugendkunde“ 1m 18 Jahr-

hundert entdecken und dıe Rolle Rousseaus,tungenN und kann als die sSeIt langem nötıge
Korrektur der linksorientierten pädagogisc%men dıe sowohl 1n der Kollektiverziehung WwW1€ 1n
Handbücher ezeichnet werden. der antıautoritären Erziehung ıcht überse-

Bleistein 57 hen werden kann, herausarbeiten. (Zu HE
143 Ist das „Recht autf Selbstverwirklichung“

Problemgeschichte der neueren Pädagogık. MIt „Erfüllung VO Bedürtnissen und Inter-
Wissenschaft, Schule, Gesellschaft. Bd essen“ identisch? der haben da auch Norm-

Dıie Pädagogik und iıhre Nachbardisziplinen. SETZUNKCN und VO' Glauben getragch«l Ziel-
Grundbegrifte der Pädagogik. Hrsg. Aı vorstellungen eıne Bedeutung?) Leıider fehlt

Josef SPECK. Stuttgart: Kohlhammer 1976 dem erk eın die rel Bände umgreifendes
Z50; 199. 241 (Urban. 223-—225.) Kart Stichwortverzeichnıs. Es hätte die Arbeıt mi1t
F“  SE e  e der wichtigen Publikaäation erleichtert.

In dieser dreibändıgen „Problemgeschichte Bleistein 5J
der Pädagogıik“ wiıird wohl als KEr-
ganzung Lexiken der Pädagogik gedacht SCHMIEL, Martın: Berufspädagogık. 'Teil
1n größeren Beiıträgen die Herkunft, Bedeu- Grundlagen. Teil Berufsvorbereitung. Teil
Lung un: Problematik der heutigen Erzie- Beruftliche Weiterbildung. Irier: Spee 1976,
hungswissenschaft aufgewiesen, dıe Ja nach 1977 188, Z 219 S) Kart. 17,80; 2780
ıhren ideologischen Ansätzen 1n eine verwIır- 25,50
rende Vielfalt auseinanderfällt. Der Angesichts der düsteren beruflichen S1itua-
and befaflßrt siıch mit dem Zusammenhang t10N vieler Junger Menschen und eıner e1n-
Wissenschaft-Schule-Gesellschaft (Dıe Wıssen- se1t1g betonten Freizeitpädagogik, angesichts
schaft VO der Erziehung 1n Deutschland; der fortschreitenden Ideologisierung des Be-

rufsverständnisses Baethge, AusbildungSchulsystem und Gesellschaft; Schulreform)
Der Zzweıte Band bestimmt das Verhältnis der und Herrschaft, Frankturt 1970 kommt eıner

„Berufspädagogik“ ıne besondere BedeutungPädagogik ihren Nachbardisziplinen (An-
thropologie, empirische Sozialwissenschaften, Schmiel, Professor für Wirtschafts- und

Berufspädagogik der Universität Köln, be-normatıve Wissenschaften, Theologie). Der
drıtte and entfaltet ausgewählte Grundbe- schäftigt sıch 1n Je eiınem and mi1t den Grund-

Jagen der Berufspädagogik, der Berufsvorbe-griffe der Pädagogik (Erziehungsverhältnıs,
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